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schult und mich auch gewarnt,
auf welche Werte ich genau
achtgeben muss, um nicht in
die Luft zu fliegen.“
Neben ihrem London Dry

hat Petschar auch einen Him-
beer-Gin sowie einen Winter-
Ginmit ZwetschkeundOrange
kreiert. Die Mengen der Bota-
nicals muss sie dabei immer
wieder abstimmen: „Zuerst
habe ich es mit zehn Kilo-
gramm Dörrzwetschken für
den Winter-Gin versucht,
dann wurden es doch 20.“
Um den Kopf von den Alko-

holdämpfen wieder freizube-
kommen, zieht es die 47-Jähri-
ge gerne indieNatur: „ImWin-
ter stehe ich am liebsten auf
den Skiern, im Sommer fahre
ich fast jeden Tagmit dem Rad
in die Berge.“

EinErfolg, der schmeckt
Petra Petschar (47) ist Quereinsteigerin im Brennen.

Ihr Gin wurde nun als bester Österreichs ausgezeichnet.
Von Sandra Müllauer

eigentlich ein Büromensch,
habe die HAK gemacht und
war Teamassistentin bei Infi-
neon. Durch einen Zufall habe
ich davon erfahren, dass für die
Jesche-Destillerie ein Nachfol-
ger gesucht wurde.“ Zuerst
hatte sich ihr Mann, Kärntner-
milch-Geschäftsführer Hel-
mut Petschar, für die Liegen-
schaft interessiert. „Und ir-
gendwann war ich dann selbst
von der Idee begeistert.“

Für das Know-how rund um
Herstellung, Brennen und

Arbeitsschritte besuchte Pet-
schar verschiedene Kurse, vor
allem in Deutschland. „Dass
die Anlage in der Bedienung
nicht ganz ungefährlich ist, ist
mir auch erst später bewusst
geworden. Ein Brennmeister
hat mich auf die Anlage einge-

Nur sieben sogenannte Bo-
tanicals – also Kräuter, Sa-

men,Hülsenfrüchte oderObst,
die dem jeweiligen Gin seinen
besonderen und individuellen
Geschmack verleihen – ver-
wendet Petra Petschar für ih-
ren Jesche London Dry Gin.
Und ihre Wahl stellte sich
kürzlich als goldrichtig heraus,
denn die kräftigenWacholder-
noten gepaart mit lang anhal-
tenden Zitrustönen haben die
Jury der World Gin Awards
überzeugt, sie haben Petschars
Gin zu Österreichs bestem
London Dry gekürt.
Dass ihr Gin in England be-

wertet wurde und gerade hier
glänzenkonnte,warder 47-jäh-
rigen gebürtigen Oberkärntne-
rin besonders wichtig: „Eng-
land ist einfach das Gin-Land.“
Bereits letztes Jahr reichte Pet-
schar ihren Gin ein. „Das war
aber die falsche Kategorie, da-
her gab es 2020 die Bronzeme-
daille, heuer wurde es Gold“,
freut sichdieQuereinsteigerin.
Die Kunst der Gin-Herstel-

lung ist der dreifachen Mutter
nämlich nicht gerade in die
Wiege gelegt worden: „Ich bin
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Petra Petschar
verwendet für
ihre Gins nur
wenige Zuta-
ten, die dann
aber schmeck-
oder riechbar
sein sollen KK

Name. Petra Petschar
Alter. 47 Jahre
Wohnort. Töplitsch (GemeindeWeißenstein), auf-
gewachsen ist sie in Spittal/Drau.
Hobbys. Skifahren, Skitouren, Radfahren
Gin. Ihr JescheLondonDryGinwurdevondenWorld
Gin Awards 2021 zum besten Österreichs gekürt.

Zur Person
Anja Kopper (21) aus
dem Bezirk Feldkir-
chen spendete einem
schwer kranken
Mann aus Kanada
ihre Stammzellen.

VonManuela Kalser

Anja Kopper ist angehende
Krankenschwester und
Fußballerin. Für einen

Mann aus Kanada ist sie aber
noch viel mehr: Sie ist seine
Hoffnung auf ein neues, gesun-
des Leben. Denn die 21-Jährige
aus St. Urban (Bezirk Feldkir-
chen) hat dem Schwerkranken
ihre Stammzellen gespendet.
„Sie ist eine Lebensretterin“,

heißt es vomVerein „Geben für
Leben“. „Ich habe vor vier Jah-
ren gemeinsam mit meiner
Schwester bei einer Stammzel-
len-Typisierungsaktion in
Wolfsberg mitgemacht“, sagt
die Kärntnerin. „Geben für Le-
ben“ organisiert immer wieder
solche Aktionen. Koppers Blut-
werte kamen in eine weltweite


